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Belfauntmadyung,

Betreffend die Zahlimg der Stenern pro Quarial
Juli/September 1886, 84
Wir erinnern daran,  daf (whhrend: ded Monatsd =
quft bie
idtijde @ink f (bie Staatd=RAajfen-
teuer bleibt fiix bie brei, Monate Juli, Anguft, Sep-
f tember aufier Crhebung), die Stantd - Gebiudeftener
mund dle Getverbeftener
s jablen ift. ©leidhzeitiy mit Ddiefen Stesern
fann and) die Grund- und Micthsftener ent:
vidytet twerben,
ie Sahlung felbjt ift an Den auf der Ritceite der
Steuer-Ausidhreiben vermerften Hebetagen szu leiften, um
deren miglichjte Jnnehaltung wiv die Steuerzahler in
ihrem eigenen Jntereffe erfuchen.
Halle a. &, den 10. Auguft 1886.
Der Magiftvnts

Belanutmadung.

Wegen' Crbauung eined' Kanald 'wicd der Warting:
Berg auf ber Strede swifchen der groben Steinftrafie
und dem Grandftiid e, 10" von Montay den 16, d.
WS, ab auf 3 Tage fifr ben Reit- und Fahroerfehr

gejperet,
gullc a. &., ben 13. Auguft 1886.
Die Polizei-Werwaltung,

Belanntmadyung.
fohl D ftatteter Rnzeige sufolge:

1) Sn der ftadtifchen Tuwnhalle am Ropplag am 7.
Auguit cr. Abends 9-— 11 Uhr ein braunledernesd Porte-
monnate’ mit ca. 46 Mart Jnbalt,

2) Aus dem Gnumbdftiid gr. Klaudftrafe 10 in ben
Tagen bom 25, Juli bis 9. Auguft cr. 1 jhwarse Tud-
Boje und 1 weifes Spibentajhentud.

3) Cinem Manne an der Morigbriide am 7. Anguft cr.
swilden 10 —12 Uhr Nadjts 1 gold. Remontoir-Cylins
beruhr Nr. 28933.

4) Aug ciner Arbeitdbude auf dem Steinthorbahnhofe
bom 7.—9. b. M3, cr. 43 Flajchen Lager- und Weik-
Bier.

Ctwaige Wabhrnehmungen iiber den refp. die Thiiter
ober e Berbleib der geftohlenen Sadjen, find unbversiig-
lih im Criminal-Commiffariat anzubringen.

Halle 0. &, den 12. Augujt 1886.

Die Polizei-Vertvaltung.,

Ridytamtlider Theil.
Halle, dben 14. Auguit.
Eine ' patriotifhe IWahnung.

Wieber nafhet dev Gedenftag unferer nationalen Wieder-
geburt, der 2. Geptember.  NRach Verlauf von 16 Jahren
mufy Curopo, tweldjed anfanglich vielleicht mit Bejorgnip
auf dad mddjtige deutiche Reich) geblickt hat, anerfennen,
dafy bad Wort unjered Raiferd im Schlofje bon BVerfailles,
»Dentfchland werde ftets ein Hort ded Friebens fein”, fich big
auf ben Beutigen Tag in gldnzenber Weife bewdhrt hat.

ber auch ein_anderer Yusdfpruc) nicht unferes Kaijers,
wohl abex cined feiner rubmreichften Palatine, e Feld-
marjchall b, Peoltte, fcheint fich bewabrheiten zu wollen,
,008 wit auf ein Dalbes Jahrhundert Hinaus auf die
Bertheidigung unjerer  Reichalande werben bedacht fein
miiffen.  Und diefe Worte unjered grofen Strategen e
Dalten an dem Tage von Sedan bie Bedeutung einer
ernften. Mahrnung an die nadhwad)jende Genevation, daf
fie:der glorveichen Thaten jerer Beit ftetd eingebent bleibe
und fich geiftig. und fovperlid) gejchickt mache, wenn etwa
Die Revanchegeliifte unferes weftlichen Nachbars dasd deutiche
Bolt wiederum 31 den Waffen rufen follten.

Qeiber famt ung der Vovwurf nicht gefpart werden,
dafs - bereitd nach Berlauf  von- zwel Degennien die Ge-
dachtnifBfeier Des 2. September an vielen Orten ded Reiches
devartig verblafit ift, Dafy fie ifren eigentlich volfdthitm-
lichen Chavafter nafesu verloven Hhat.  Und zu diefen
Orten 3dhlt fehr bedauerlicher Weife auch bie Stadt Halle.

Sdjon vor einigen Jahren gab am Tage von Sedan
¢in heimijher  Dichter, Richard Frany, diejer Wahe
nehmung etnen fchmerzlichen Ausdruc, inbem er fang:

o

| {hichte 'Des beutjchen Bolfes giebt e3 feiner Tag, welcher

Du fommit! fo: il gegangen
So wandermid” unb bleich, v 45
Und warfl in lichtem Prangen
So fHoher Ehren reich!

Sdjon riittelt ba und dorten

Sm dentfchen Batexland

An deinen Ehrenpforten )
Seindjelig mandhe . Hanbd.

Unb' aud) in diefem Safhre, wo, wwiv dem Sedantage Bmité

wieberum nicht mur von feiner Nacjbarftadt Ceipzig, jonbern
bon zahlreichen fleineren Ortew.der Umgebung bejchimen
Toffen zu tollen.

Alle Bebenfen gegent eine  gemeinfame unb iviirdige
Feter bed 2. September Hat, der: warme, Patriotiemus in
Leipzig sum Schweigen gebradjt und alle: Klajfen dev Be-
ilferung nehmen dort freudiq ervegh-an, bent Fejte: theil,
welthed ebenfo u einer groBartigen Gedichtnifeier it
bie Helden jenes Kampfed | geworden i, wie 3 der felljten
Freube fifer das wievererftandene Feich einen erhebenden
Ausdruct gicht. X ;

Und o follte e8 fiberall tm NReiche fein... Jn Dex Ge-

Deller firablte ald der 2, Geptember; der Tag von Sedan,
und fetne Nation der Crde verfteht ihre gropen nationalen:
ejte — de find bom NMeuen audh, die Heidelberger Feft--
tage Beuge gewefen — fo_ ofne jede hohnoolle Gitelfeit
3u feiern, wie die uufrige. ?

Was Fiimmern und davum. bie jheelen Blide unferer
mifginftigen Nachbarn am Tage bon Seban!  Wir ftehen
auf unfevem Recht und erfiillen ugleich bie Heilige Lilicht
ber Dantbarkeit in biefer nationalen Geddchinifieier und
fo lange wir Dbiefelbe frei von eitfer Ruhmiucht alg em
Bolt bes fittlichen Ernfted und der vedlichen Arbeit be-
geben, fo lange provogiven wiv Niemand unbd yer fich
trogdem provogict glaubt, ber wird uns, bdie Hand am
fieggeroohnten Schwerte, finden.

©udjen it unfere diesjdhrige Sedanfeier, — noch ift
bie hierzu gegebene Jeit eme audreichende, — aud ihrer
bigherigen Berfprengung einmal gu fongentriven. Diegafle
reicgen Rriegers, Turn- und Gefang-Beveine, in welchen
alle Schichten unferer Einwohner bertreten find, mogen
bie Ungelegenfeit nur ernftlicd) in die Hand nehmen unbd
fie werben nidht nuv bei umfeven ftavtijhen Behorden,
jondern qud) bei ber gefammten Biirgerichaft erwitnichtes
Entgegenfommen: finden.

Wag man auch unferen vielen gefelligen Bereinigungen
mit einer gewiffen Beredhtigung cinen allzugrofen Fefteifer
sum Borwurfe madjen: — fein wabrer Patriot, er fiehe
politijdh, wo er twolle, wird die Opfer von Beit und Seld
miflicbig beurtheilen, weldhe einer grofen allgemeinen
Feter bed Taged von Sedan gebracyt werden.

* Ueber bie Monarchenbegegrung in Gaftein dufert
ficd) auch die ,Iordd. Allg. Btg.“. Das Drgan

auf nur wenige Wodjen nabegeriictt find, deint jich Halle |

lage b8 voller,
Nugdrud fommt.

D, Berl, Tbl. ging aud Paris ein lingerer
Auszug-eined Antifeld bed ,Journald be3 Debatd” {iber
bie Gafteiner Entrevue zu, worin ed u. W, Beift:

o Gaftein Haben ausdichlieflidy bie' beutfchen Staatdmanner
mit dent Fiivften Bidmarct berhandelt und man: famt al3 ficher
any aft bie @aftet bie. awifchen Deutfchland
und Oefterreich beftehende Alliance mur nod) niehr befegtigt bt
(@8 it midit bavan su’ gweifel; ~dak 'das einzige’ Biel der ges
froffenen Qlﬁmﬂd;uugen die Qquted)tergaItung be3 europiiichen
Sriedens | it aund daf,Has Embernehmen der, beiben Raifer
toeber feine ©pibe. gegen Rufland noc geaen Frantreidh richs
fet, jomdern ausfchleklich gegen jeden’eventuellen Rubeftirey
De3 Friebens.” ¥

Dad|  offisitle Wiener ', Frembenblatt”  fhreibt aus
Anlafy Der Abreife bead deutichen Kaifers:

Die beften Winmiche ber Bilfer unfered Reiches' begleiteterr
Den Raifer auf - jeiner Heimtehr. . Sie -vermengen fich akle in
%cr firf hen @offmmg, bab! ber greile, aber nimmer ernuidende

ere]
und i Gaftein fommers
und_ fid) dafelbjt neuerdings an der erquicdenden Quft mmd am
Beilbringenben Thermen laben wird. gi)iefem Wunich werber
{ich fidherlich ‘auch alle anbdeven Nationen”anichlieken, iwelche

bereits zuv Crienninify gelangt find, weldh ‘eine michtiae Siinfe
Dbed: Friedens EGuropa - dem Raifer' Wilhelm beltpt.”

* Ucber: bie Berhandlungen der Fulbaer Sonferens
preufijder Bijdsie wird jivenges Stilljhweigen beo-
bachtet.  Mian bevichtet inde, mit welcher Berechtigung,
fet Dabingeftellt, daf folgende Puntte auf der Tagesord-
nung ftehen: ‘1. Jmmediateingabe an det Kaifer, in wels
cher Der Dant fitr- bag. neucfte tirdhenpolitijhe Gefes aus-
gefprocien wird; 2. Dantichrift an des Gefammiftaatss
ninifterivm, = betreffend bie organifdje Revifion der Mais
gefebe; 8. Qirtenbrief an die preufijhen Katholifen ing
inblict auf bie neugejdaffene Lage der Rirche; 4. Verhals
tung8vorfcyiften filr die Ruvatgeifilicileit, joweit fidy foldhe
nothwenbdig erwiejent haben; 5. Beridht an ben Papit itber
ben Status, quo nunc innerhall ver fatholijchen Kivcje
Breupens, fowie Antrdge auf Heine Aenderungen in deg
Berwaltungdorganijation der obertheinijchen  Rivcjenpros
oing; 6. Mahnrede an die Tatholiihe Prefle sum Jwede
ber Derbeifiihrung eines verfdhnlichen Tornes.

toethelfeitigen” Ginverftirionifjes” qum

ex aud) nidhited Jahr im vollen Genuffe feiner geiftiger
srperlichen Frifche nach unjevemr lieben i 4

* JnBesug auf die Wahrungsirage haben fidh vor
ben um Gentralverband beutidher Inbdufivieller gehirenden
DBeveinen fiir Doppelwdhrung 3, fite volle Durdhfithrung
ber ®olbwdhumg 3, fiir Beibehaltung des gegen=
wdrtigen Buftandes 20 audgefprodjen, wihrend 5
bie Ertheilung der Antwort abgelehnt Haben.

* Wenngleich)  die Bewilligungen zum Nordoftfees
tanal erfolgt find, fann der Bau jelbjt in nadfter Jeit,
wie die ,Berl. Pol Nadyr.” {djreiben, wobhl nod) nicht in
Angriff genommern werben. Die Bilbung der Kanalfoms
miffion, 3y der dad Reich auf die Cingelftaaten, naments
lih Preugen, guriicgreifen muf, foie die Ginvichtung der
tecynifchen Centralftelle sur Revifion der Cingelprojefte
und Anjchldge und Uebevmachung bder Banausfithrung,
biirfte eine gewiffe Beit i Anfpruch nehmen. Der Sifg
der Sommiffion wird Rendsburg ober Kiel fein. EGhe an

Iniipft an die erfreuliche Thatfache an, daf bdie biesjdbrige
Babdefur ven RKaifer fichtlich erfrijeht und gefréiftigt Habe,
und geht. damn aquf den hevzlichen Fomilienverfehr iiber,
ben Der hobe Herr: aud) in diefem Sommer nicht blos in
Roblens und Meainay, fondern aud) in Gajtein habe pflegen
forinen, und gelegentlich beffen audh) bie Jnnigleit der Be-
stehungen, welche pwifchen unfevem Kaifer und dem Kaifer
Frang Jofef obwalten, vor Newem eine erfreuliche Be-
Trdftigung erfahren hitten.  Dann eiBt ez im Anjhlup
bieran- aljo:

,Wenn aber a3 veutiche Bolf, ebenfo_ivie die Bilfer, der
oiterreidyifh=ungarijchen  Monardpie, i der ‘%%raﬁd)text Ddex
perfiulichen Betehungen awiichen den beiden Nonardhen: mit
Teeudiger Genugthmung die Biiraichajt fiiv die Crhaltung des
beidert Staaten sum Segen geret Bitndniifes  evfennen,
jo Dat jicheslich die Solennitdt, mit weldher fich die Begegnung
Der beiden Ratler in diefem Jahre bollzog, eimen: um jo freu=
Ddigeven Gindruc auf diefelben geiibt, obne baf fie im Uebrigen
Beranlofjung Hitten, dieler Solennitit ivgend eine bdemonitra-
tive Tenveng unterzujchieben. Jm Gegentheil wird man itberal,
o, die Crhaltung de3. Friedend in die oberjten. Siele Dber
Bolitit aufgenommen iit; weldhe in derfelben die Bebdingung des
Bilfergliides und einer gedeiflichen Quiturentividelung evfennt,
gleich febr wie in ‘Deuﬁf%!anb und in Oefterrveichz1ingarn it;ﬂ

i wimicgen zu ber Avt, wie die Kaiferbegeanung fich in
diefent Jahre vollzogen Hat, demn diefe Solennitit davatterifict
nicht 6lo8 den Fortbeftand, fondernt auch Had Wadysthum bder
freunbjdaftlichen Beziehungen auf: der Grunbdlage des vollen
wedelfeitigen Einverftanbniffes.”

Dev Sehluffat des oifigtdien Artifeld madht einen be-
fonders erfrenfichen Cindruc, wenn auch ein Schlitffel dazu
nicht- gebotert wird, i welchen Thatfachen -, bas Wachs-

thum  ber  freundidaitlichen Besiehungen auj der Grund-

bie Cingelaudarbeitung ded Projefted gegangen iwerben
fBune, mitBte ba3 an Ort und Stelle fungivende technifche
Perjonal bejhafft fein.  Crit nach Erlediguug diefer Fras
gen fonne an ben Grunderiwerb hevangegangen werden,
Die Bauausfithrung diirfte 8 Jahre in Anjpruch nehmen,

Jn weiterer Ferne nod) foll die Inangrifinahme bded
Fhein-Cmatanald ftehen, fiiv deffen’ Ausfiihrung wunents
geltliche Terrainhevgabe von Seiten der Intereffenten jur
gefetslichen Bedingung gemadyt ift.

* Die Beitungen bevidjten nad) einem in Tanger ers
{chetnenden Blatte, daf fich bemndd)it der maroftanifde
Miniftev ded Auswdrtigen, Mohamed BVargafdh, in
Begleitung feined Sohnes Kaid Huifein Bargajch, der ald
maroffanijeher Rriegdminifter fungirt, nach BVerlin begeben
toird, um mit dem {Fiirften Bidmavd zu fonferiven. Mo=
hamed Bavgald) wird auBerbem der Trdger eined Hands
ichreibens feines Souverdns, bes Sultans Sidi Muley
Daffan, an den RKaifer BWilhelm fein. Sein Sohn, der
Stegaminifter, foll ingwijchen bie deutichen Heevedemvich=
tungen ftudiven, mit Svupp Qieferungen  abichliegen und
cinige Deutfdhe Offizieve ald Jnftruftoren fiix die marot=
Tanijche Avmee 3u gewinnen juchen.

w Jug Britffel wird telegraphivt: Der Bitrgermeifter
bat die gefammte Biirgergarde der Stadt, mwelche einfohliek-
lich ber Borftadte gegen 6000 Mann 3dhlt, einberufeu,
um bei der am nddyften Sonntag ftattfindenden Avbeiter-
fundaebung gur Aufrechterhaltung der Rube und Ordnung
mitzuwicien ; auferbem berfiigt der Biirgermeifter itber
600 $Polizeibeamte und Gengbarmen. Die bhier garnifo-




wivenben, gegen 6000 Mann zdhlenden, Truppen bleiben
am Sonntag fonfignict und Haben der erjten Aufforde-
Tung ded Bitvgevmeifters jur Hilfeleifung fofort zu ent:
fprechen.  Ebenjo werden die Garnijouen bder benachbarten
Stidte gum fofortigen Abmarjeh nach hier bereit gehaltern.
— Der Kontg wird: am Sonutag Bormittag ‘wehrere ‘aud
Anlaf des Nationalfeftes ftattfindenden Feierlichleiten et
wohner. ; $ : :

* R ber. awetten. niederldndijchen . Rammer. brachten |

3ehn  IMitglieder: aller. Parteien einen Antrag ‘ein: betreffs
Cinvichtung einer parlamentarifehen Cnquéte iiber bie 31§=
ftande ber ‘Tabrifen und Werkjtdtten in Dinficht anf die
Sidjerbeit, Gefundbeit, und. Woblfahrt der Arbeiter.  Det
Antrag wurde an die Burcaud ber- Kammer fert—

nefmen. . An Dem grofien Corfo, der am Sonntag vom
Luftgarten. in. Berlw. nodh) . dem  Floraetabliffement 31
Charlottenburg ftattfindet, werden fich itber. 500, auswiiv:
tige Gdfte betheiligen,

* Bie die ,Boif. Jtg. meldet, joll das. gefammte
Grunditii der Borjig/iden Fabrif vor dem Oraniens

burger Thor, in Berlin- von bem Kuratorium, der Bor-

fig'ichert Crben ant eine Gefellidjafe Berliner Bauunternehs
met fiir den Preid  von 4500000 ML verfauft worden
fein.  Gelbitverfidnblich find \in bicien Sauf die  Mafchinen
nidht mit einbegriffen, Doch, wird der Abbruch der Gebiude
mit {ibernommen.

* Bon bem grofen Loofe, das vovgeftern in - der
preugijchen Qotterie gesogen = wuvbe, ift: die Hélfte: mach

Dev Minifter  bev ‘Rolonien ertlirte in  Beantworiung
einer Jntevpellation Gilbenteciter’s, afy ‘et exrft nod) iweitere
Angaben abwarten. mitffe, bevor ev: Boriehlage Detreffend
bie Suderinbuftrie auf Java madjen Eonne. - Die Regierung
fet vorr ber Rothwenigheit durdydrungen, einer Katajtropfe
in Jdba aitf diejem Gebiete vorzubeugen. !

* Jn bev geftrigen Sibung ded dinijhen Staatdraths
ift ein. provijorifhes. Geies  bejchlofien  toorden,  weldhes
beftimmt, daf bev faftijche Qeiter einer Beitung al3 vev=
antwortlicdher Rebafteur gemannt ; werde. - Snjofern dies
beobachtet wird, foll. bie Anouymitdt der. Verfaffer nicht

" aufgehoben twerben. . Falld ein jogen.. Strohmann ,als,

Redakteur ber: Jeitung ober al3 Bevfaffer eines Artifeld
_genannt wird, joll bie Beitung mit 1000 5id: 5000 Kro-
nen &elbfteafe belegt werden und der fattijche Rebaltent
obet Bevfaffer die Verantwortung tragen. Alle Entjchi-
bigungen, Prozeploften und Geldftvafen, in  welde eine
Beitung verfdllt, {ollen qusd den Gintitnften Derfelben bei-
getrieben werben,  Die BWerbreitung anslindifdher Beitun-
gen fann duvd) DBerbot bei bem Pojtamte unterfagt
fwerden. ] ;

@elegraphifthe. Radyridyten.

Sdylangenbad, 13. M%%uﬂ' Der Pring und- bie Pringefjin
pon Wales trafen heute Nadymittag 5 Uhv hier ein, machten
%Erer Majeitit der Raijerin  einen Vejud) und fuhren um 6

by nach Bad Schwalbach toeiter. ' 5 ;

Tien, 13. Auguft. BVon  geftern Mittag His Heute' Mittag
find ‘an der Gholera in Fiume 4 Perfonen erfrantt wnd 1 ge-
Atoxben, in Trieft 17 Berjonen evfrantt wnd 5 geftorben.

eft, 13. Auguft. Nach dem Ausdieid der ungarifdyen Staats-

faffe pro 3iweited Duartal 1886 betrugen bdie Gejammieinnabmen
62,054,857 L. und die @eiommtua?i?nben 79,208,918 FL.  Im
Lergleiche mit den Ginnahmen und Ausgaben in der ndmlichen
Beriode des Borjahts find die Cinnahmen um 403,412 Fl. und
die Ausgaben um 1,960,444 FI. ungiinitiger. 5

Parid, 13. Augujt’ Mintjterprafident Freycinet Hat' Geute
Moni-jous-Baudren verfaffer, um dem muvaen hier ftattfinden-
Den Miniltervathe beizurohnen.

@ages-Thronik,

* Der Kaifer hat vorgeftern und geftern Nadymittag
“Befichtigungen im Part von Babelaberg borgenomnien
und fid) Freitag Nachmittag nac) dem Neuen Palais zum
Diner bei dem Kronpringen und dev Frau Kronpringefin
begeben.

* Bu bem Empfang ded Kaifers find bie Borbe
reitungen in ety bereitd in-vollem Gange. - Die Kaifer-
fdfe tm unteven Roume Bed ‘Begivtaprifidiums find er-
newert und  die innere Ansftattung vervollfommnet wor-
ben. Jm Gebiude bes: Hauptbahnfhofd wird i puiich-
tiger. Empfangafalon, ein oiletten- unbd cin Konferens
stmmer Devgerichtet, su denen die Mittel vom Minijterium
bewilligt find. Bur Ausjdmiidung der Bubhnhsfe, tvelche
der faiferliche Sug im Reichslanbe pajfiven wird, ift der
taiferl. ®eneraldiveftion da3d’ Fabnemmaterial “der Mearire
gur. BVerfitgung  geftellt. . Der Meber Gemeinderath hat
befonntlic) 8 feiner Mitglieder in eine Qommiffion ent-
fandf, welde sur jdhleunigen Berathung bder Empfangs-
Feterlichleiten zujammengetreten ift. Sie wird bafite Sorge
fragen, bafs die Ausjdymiicdung bder Stabt eine glingende
und die Aufnahme des Kaifers eine der begeifterten Stim-
mung dev altbentidern Bitvafdjaft ‘entiprechende fein wird.

* Dev  Reich3anseiger” publizirt eine Befanntmachung,
betreffend die Gimgiehung  ber Ginhunderfmarkioten Her
Sommerzbanf in Litbed. ~ Diefe Noten hiven am 1. Febr,
1887 quf, Bafhlungdmittel su fein, werden jedorh als ein-
fadje Schuldicheine bis Ernde 1889, bei ber, Kommerzbant
in Litbedt  engeldit:

* Auf Grund beg Sozialiftengefesed ift eine in
Gadjien verbreitete Traveftie bes Liedes , Weifit Dut’ ivie-
oiel Sternlein ftehen verboten worden,

* Die Cinnahme an Wedhfelftempelftener im deut-
fchent. Reiche betrug. vom 1. April bis Gude Juli bs. .
2171270 9E, 70999.. MWt weniger-.-al3 -in-dem - gleichen
Beitvaume bes Borjahres,  Befonders: grof it der Nus:
fall -in- ben Oberpoftdiveltionsbesivien Hamburg, Rinigs=
berg und Bremen,  Berlin, Franffuct, Leipsig, Braun-
idweig, Strafburg i. €. Haben Mehrei aufzit=

g3berg, .und. gwat, in die Kollette ded Hauptumamn a.
D. Schlimm, gefallen;, bie Antheilhaber jollen Heite Lente
be3. Beampen, unbd Biirgerftanbes, ein. + Die andere Hiilfte
folL i Berlin, bestv. . deffen:; Umgebung, - geblicben- fein;
wenigftend. bevichtet man dem B, T.%, bah dev: Sehlich-
termeifter- 98, aus der Bexlinertrafe in Rixdorf mit einem
Betrage von 36000 Weark an. dbem Hauptgewinn : bethei-
ligt et . Der, sweite; Hauptgewinn von: 300000 Mark it
nach Stettin. gefallen. . Betheiligt find dabei aufer einem
wohlhabender Manne; ebenfalls muv, Heine Qeute,

* Beyitglicy) ded Berbotes des Almofengebens
an Wanderbettler- hat- der Lanbdrath bes ~Kreifes Uelzen
unter uitimmung' és* Rreisausichnffes eine Verordnung
etlaffen, weldje am1: Defober 1886 tn” Reaft treten’ joll und
lauter: ,Die Berabreichung' von Gaben' irgendivelcher Art
an bettelnde Wanbdelaleute ift bei Gelbftrafe bid 31 9.
verboten. — Die' Gewdhrung von Nahrungsmitteln und
Reidungsftiicien  gur. Bejeitigung  eined augenblictlicherr
Fothitandes bleibt ftraflos, wenn’ die Migliciteit, daf der
Cmpidnger jee Gaben in Geld ober Branntivein umiehen
fann, ausgeichinfien. erjheint.”

* Der Haugdiener Dtto Gottfried Reller, welder
in ber Nacht vom 9. sum 10. Suni cr. die Shankwivth
Sojiffling’ichen  Chelente tn der IMbcernftrage i Berlin
exmordet hat, ‘ift Donnerdtag Abend “in  Althofofict bet
Breslau, nachbem et burcy einen aus. jeinem Heimatsorte
Gteindorf borthin gefommenen fnaben recognoseivt worden
war, ‘feftgenomen tworden und befinbet  fich auf bem
Trangportnad) Berlin. Die Qunbevon der Berhaftung bes Kel=
ler toird gewif; tiberall mitgrofer Genugthuung aufgenommen
tverben. — Begitglich der Crgreifung bes Doppelmirders
Seller melbet die , Schlefiiche Seitung¥, dap, am Donners=
tag ein auf ber StraBe nad) Olbern mit Obftpfliiden: be-
ichdftigter junger Mann ‘ben ihn aud der ‘Schulzeit, het
befaunten, ftedbrieflh verfolgten  Hausdiener Keller  be-
mectte, al8 derfelbe eben jeinen Namen in die Rinde eines
Baumes einfdnitt.  Schnell unterbrac) bev jugendliche
Arbeiter feine Bejdydftigung, ud fich eine Biirde auf, die
fein Geficht verdedte und ging vubigen Schritted nadh
bem Dorfe, um Suceurd herbeizufolen. Bald begamn
eine allgemeine Jagd auf den BVerbrecher. ©3 gelang,
benfelben  feltzumachen.  Mit Striden an ben Hinben
gebunden, ivurde dev. Berhaftete su Wagen wtach Breslait
gebracht und gegen vier Uhr Nachmittags in das bdortige
Gerichtagefdngnif abgeliefert. Der Ortavorfteher von Olbern
batte ben Transport begleitet. Reller trug etnen geladenen
Hevolver und Schiehoorrath bei fich), — Die Anfunit Kel
ler3 aud Breslou erfolgte geftern Abend 9 Uhr 16 Min.
auf bem Gentralbafhnhofe Fricdrichjtrafe in' Berlin, wo-
felbit ber mit ben Recherchen in diefer Uffaive betraute
Reiminalfommifiar, Herr Bujchius, jeiner harrte, wm die
fofortige Ueberfithrung bes Gejangenen, die in_einer
Drofdte erfter Rlaffe nnter ftavfer Bebectung ftattfand,
in a3 Moabiter Kviminal - Gerichtagebiude 3u - leiten.
Dev Veordgefelle ift vor Heiner, dhmddtiger Fignr und
Bat ein fahles, bartlofes Geficht. Gleic) nach feiner In-
Dunft begamn ber Untexfuchunggrichter, Qandgerichtsrath
ollmann, dag Verhor. RKeller gejtand die Blutthat ein,
gab aber nicht gut, einen Raubmord audgefiirt u haben
und gab fiv die That iiberhoupt fein Votv an. G
legte foroohl iwdbrend des Berhisrs, mweldhes zwei St
ben dauerte,  fowie wibhrend der Reife nad) Berlin die
gropte Gleichgiiltigleit an ben Tag. Der Bruder der er
mordeten Frau Sdjiffling, Herr Dreifant, fowie ber bet
Sdyiffling bedienftet gewejene Stallmann waven als Seugen
orgelaben. . Die Bernehmung derfelben twurde tndef in
Bolge bed Geftindniffes Rellers gegenftandalos.

Cinbrud) beider Pringefiin Wilheln. IWdhrend der
Abmwefenbeit bes Prinzen Wilhelm vor Reichenhall, welcher fich
euf einige Tage nach Bad Guitein begeben Hatte, verfuchte i
ber Nadjt aum 9. Uugnjt ein Cinbrecher, audgeritjtet mit
Dietridien, Bredjeifen, Seifenpapier sum Scheibenembdritctent 285
in_ber MWohnung ber Pringeffin Wilbelm einen Ginbruch auds
sufithren. Gin nach Haule uriidfehrender Diener, eldher fich
etivas veripitet hatte, bemertte jedoch den Ginbrecher und ber-
folgte benfelber, Der Dich itbexfletterte in Jnlge deffen einen
[JD§CXI Baun, ftitrste aber bon diefent in einen ziemlich tiefen
Abgrund hinab unbd exlitt Hierbei einen fehweven Beinbrud, fo
baf er nicyt miehr von der Stelle Fonnte. A frithen Morgen
tourde e, ivie die 9. N. melden, von Gartenarbeitern qefunben
und nad) bem allgemeinen  Rranfenhouje teamgportivt.  Sm
Part wurbde bas Diebeshandivertsseun, weldhes er aur der Fhudht

tweifen.

* Der newe dinejijde Gefandte fitr London
und Petersburg Sin-Jui-Fen feste Donnerdtag Abend um
11 Ubr feine Reife nach Petersburg: fort, um’ dafelbft zu-
nddhit fein: Beglaubigungaidhreiben: dent) Kaifer Mepander:
i diberreicien unb” alddann bie: Gejchifte ver bortigen
dinefijchen Gefandtichaft su itbernefmen.

* Jn Bexlin at fich ein drittes Privatbriefbefsr-
deving3unternehmen - gebildet, welthes unter bem
Jeamen, Bloyd* demudchft in Kraft tritt. 3

* Der in ben Tagen vom 14. i3 16. Auguft in Ber-
lin ftattfinbende britfe Bunbdestag bes beutjhert Rab-
fahrerbundes verfpridht einen aroBartigen Berlauf zu

verftreut aufgefunden, Dem verunalitctten Diebe
touvben im S fe bret Bitudel Legitimati iete ab-
genommen, teldhe auf drei bevichievene Perfonen lauten. Biz
JeBt verweigert der Einbrecher jede Beftimmie Yudtunft iiber
feine Perjon.

* In Bezug auf die Crirant ten, weldedns Karls-
tuber Regiment geftern in Folge ber iiberaus grofen Hise
und Schiiife ber Luft Hatte, wird der , Bad. Landes-Jtg.»
mitgetheilt, bafi jimmtliche umgefallene Qeute entieder jdyon
volljtindig. hergeftellt find, oder fich doch aufbem entjdhie-
Denen Wege ber Befferung und aufer aller Gefahr befin-
ber. et bem cinen Mann, welder am Abend ant den
Folgen bes Hisjthlages trop aller Bemiihungen ftarh,
ergab ber Geltiondbefund einen Rif in der SHirnjhale.
Der Wann ift nach Angabe feiner Gltern als meijdhriges

Rind vor einem Geriift gefallen und Gat fich babei einert
Schiidelbruch, unbd. eine Berlepung desd Gehivng sugesogent.

*UAus Bredlaw witd gemeldet: Gine Blutthat
turbe Peute  (12.) Bormittag in dem Gavten einer aufder
Sehiefwerderfirafe belegenen Reftauvation veriibt. Gegen
10 Uhr waven ziei junge Leute 1nbd ein Mitdchert in dem
Garten exjthienen; in weldjem gur: Seit andere Gifte nicht
anwejend waven. | Die drei; Perfonen beftellten Gifen und
Bier. Um 11 U6r betrat ein Deofchlentuticher die Refrau=
ration. und, exfldrte, ev fei bon awei jungen Qeuten beauf-
tragt, eine im Gavten fiende, pLoBlich erfranite weibliche
Perjon, absubolen und nach dem Allerheiligen-Hofpital i
fafren. . AR man nunmehr den Garten betrat, fab) man,
ba bie Begleiter bes Mdehens verjhwunden waren. Das
IMadchen faB auf einem Stuhl; der. Kopf war auf der
vecjten Mvm geftiibt,  Néber herantretend,  gewahten die
betreffenden. Perforen, daf bie rehte Hand ded Mibd-
dens. mit Blut beflect war; gt den Fitfen- bes Miid=
djen3. breitete fid) eine Blutlacge aus. + Dag Midchen war
entfeelt. | Dte Polizei, von dem Borfall eiligft benach=
richtigt, forjchte ichleunigfit nach ben Thdtern und fo. ge-
lang 3, fchon, um 2. Uhr Nachmittags die beiden Leute
auf. dem Univerfitdtaplate feftsunehmen. - Die Unterfudjung
ber Seithe der Crmorbeten, — biejelbe beifgt Anna Srobec
— ergab, bafy burdy einen Doldhitof die: linfe Hitfte ge-
troffen umd  die grofe Schlagader  durchichnitten war.
Der. Tod. muf. binnen  wenigen - Augenbliden in | Folge
Berblutung, eingetreten fein. . Die. beiden Berhajteten —
Dpiallad und Longlammer — find Arbeiter.  Erfterer, der
al3. Bubdlter der Qvobect befarmt war, Deftreitet, - die
Mordthat veriibt su haben. ©3 miiffe dbics gejehehen fein,
wibrend er auferhalb bes Gartens war, - Langlammer
bat fid) nachweislich geftern bei einem Trsdler cin Doldh-
mejfer gefauft. Man fanbd baffelbe auf dem Dache eires
Scuppens, wohin 3 der Misrder nach veriibter Blut-
that getorfen hat, 9nna Srobet war 21 Jabre alt; fie
war Mutter eined wet Jnhre alfen Midchensd und ftand
unter fittenpolizeilicher Anfficht.

* Gin tapferev Ahne Bisgmards, Seitend der
Ungarijdien Biftorijchen Gefelljhaft wurde der mit der
Beranftaltung der Revinbdicationsfeier: betvauten Budapefter
Sommiffion mitgetheilt, baf aud). ein Borfahre bes Fiirtern
Bismard an den Kimpfen, die jur Wiebereroberung Ofend
fiibrten, theilgenommen Hobe. €3 iwar bies ein Major
. Bismard, weldjer im furfitefilich Brandenburg'jchen n-
fanterie-Regiment, Rommandant Oberft Belling, diente und
am 3. uguit vermwunbdet wurde. Nachbem der Dauptitad-
tijdye Municipal-Ausjchuf angeordnet Har, baf alle jene
Familten, deren Borfahren, ven Hiftorijdhen Durellen suiolge,
an ben Revindicationsidmpfen theilgenommen Batten, zu
ber bevorftehenden Erinnevungsfeier eingelaben werden jol=
fen, wird nun ouc) an ben Reichslanzler Sitrften- Bis-
mare cin Cinladungsichreiben, jur Ofener Grinnerungsfeier
nac) Bubdapeft zu fommen, gerichtet werben.

* Die erjte Dentide Wein- Ausftellungin Frank
furt a. M., weldhe feit Jahreafrift vom Deutjden Gaft-
mirthsberbanbde vorbereitet Wworden ift, wird am Mittwodh
den 18, Auguit b. . tn Franffurt a. VL. durch den Ehren-
préffidenten devfelben, Heren Oberbitrgermetiter Dr. Miquel,
feterlich eviffnet werben. Die ftarfe Betheiliqung dev beut-
{chen Binzer-Bereine, Domdnen, Hanbdelshiufer u. §. 1w,
jomie ganger ﬁanbeéfr:@oﬂectin-?[uéftellungen und bie Un-
terftiifumg feitens einzelner Lanbesregicringen beieifen nidyt
minber, iwie die ervegten Qunbdgebungen aus den Kreifen
der ausldndifdien Ronfurvens, bdag €3 fich hier 1um ein
Untevnehmen hanbdelt, bas v Hebung der Ddeutjden Wein-
Tuttur von fegendreicher Wirkung werden farm.  Nicht muv
die interefjivten Geerbetreibenden, jondern auch das wein-
trinfende Publifum, nomentlid) jenes, welches bas eble
Rebenblut unfever denutjchen Gaue 31 fdhdBen weif, werben
ficherlich diefer Ausftellung Sympathie entgegenbringen.
Bovausfihlich wich bei diejer Gelegenleit auch ein Deut=
fdher Wimser-Rongrel in Frantfurt o. M. tagen,

* ©. M. Segelfregatte ,Ninbe”, Kommandant Kapitin sur
See Alcyenborn, ift am 12, Auguit cr. in Zoppot eingetroffen
und_beabfichtigt, am 31. Auguit cr. ivieder in See 31 qeben.
— Der Poftbanbpier ,Hammonia™ der Hamburg-Amerifaniicden
Padetfahre-Uttien-Geiellichaft 1ft, von Hamburg fommend, Frei=
tag Meorgens 5 Uhr i New-Yort eingetroffen.

* Daf dentfden Solbaten bon einem. deutichen Guts-
befiter, det fogav felbit Referveoffizier ift, nad) eciner an-
ftrengenben. Felbdienftiibung ein Trunf Wafjfer ver-
weigert wird, ift ein BVorfommnif, tweldhes glitctlicher
Beife 31 Den gripten Seltenbeiten 3Hi.  Auj dem Do-
miniunt Guftau im Kreife Glogau ift indeffen, dem , Rie-
berjchlef. s, sufolge, - diefer Fall fiirslich- wicberholt
borgefommen, indem der Bejiber mandvrivenden Soldaten
bie Benuung bes- Trinfwaffers in feinem Gehift unter-
fagte.  DBald Dintecher hat mun das Landratheamt in
®logay folgende Befanntmachung erlaffen: -, Aus Anlaf
eines Gpesialfalles bringe id) hierburd) in Grinnerung,
ba mad) § 12 bes- Reichagefeles diber die Naturalleir
flungen i Frievent Befifier von Brunnen und Trinfen
berpflichtet ind, marfchivende, bivouativende, fantonnivende
und_ dibende Truppen gur Mitbenugung der Brinnen 1und
Zudnfen gunloffen, auc) wenn zu dicjem Bwece Wirth=
idhafts- und Hofriume betreten werden miijjen’.

* Jn Bhon ift eine Schaar deutfdh-diterveidifder
Pilger, die fich auf der Wallfaht zu der twunberthi=
tigen Duelle von Lourd Hefanden, infultivt worden. Der
Pobel rief: , Nieder mit Preufen, nieber mit Oefterreich!*
Die Polizei mufte fdhlieRlich einfhreiten, um die Wall-
fabrer wor Thitlichieiten ber roben Deenge su fehiiten.

* €in neuer telegraphifdher Sdhreib-Appatat
ift von dem Civil - Ingenieur Leder erfunden worden und
bem Minifterium fiiv Bffentliche Arbeiten jowoll, wie dem
Raiferlichen Telegraphen - Amt jur Priifung ud ur Be=
gutadtung unterbreitet worden. Der Apparat Hat dere




‘Borgug, dafp Jeder, dev Tefen unb. fehreiben fann, aud
ofe Anleitung  ofort zu -tefegraphiverr vevinag.' Der
Zelegraphirende - feyreibt in en thm befanuten Beichen,
und der Empfanger exhalt bie getvene Kopie davom Heve
Leber hat mit Anfertiguug: eined foldhen newen Apporated
im Auftrage bed’ Reich3poit bereit3 beg :

* Eingrdaflidper Fall vou veligrofem Wahn-
Tint. Sn Fontchriftian bei Briancon wohaten 2 Shiweftern,
Marte und Chriftine’ Ollagnicr, 45 und A7 Jahre ‘alt, i
befter Gintracht 1und oblagen, “duveh ein Vermbgen  von
40,000 Fr. von viahrungsjorgen frei, nur toc) religivien
lebungen' | und * Raftetinigen. Qehten Montag ' ertlirte
Chriftine Dilagnicr, 'Gott jei “ify in Tvaume erjchienen
unbd habe ‘o ife al8" Beichert ifrer Hingebing verlangt,
daf fie ihm ihre Scjwefter Marie opfere.  Wiarie faud
bied' gang natiivlic) und willigte darein, zu'ftevben, uin threr
Schwefter “und Gott genehm u fein. - Dienstag Fehrten
bie Beiden @chweftern ‘von' dev Friifmeffe heim, nafhmen
etwad Raffee ind gleich davauf brachte Chriftine mit einem
Rofierniefier Pavien je 3wei Yehwere Winden an’ den A=
anert und je eine’ auf ven Fitfen bei, indep Dag Opfer
nad) der Ausjage dev Neberlebendeit Gebete murhelte. Die
Mivderin’ filg dus Blut ihrer Sehivefter’ auf, i 3’ als
Reliquic ju bewahren.  Nadydem " Marie’ verblutet Gatte,
Heidete ‘@hriftine fie it eine ‘weifie’ Jobe " 1iud ‘ging sum
Notar ot Briacon,” um' a8’ Teftanierit’ der Verftorbenen
au Hinterlegen. " Dicjem ergdiflie 'fie ‘ven gangen Verfanf
und erfldrt gleidjzeitiq, fie ‘itte Dem Wiinjehe Gottes ge-
mdp alle Werthpapiere verbrannt. ' Gin Jrvenarzt wird
iiber - bie Buvechnunigefdyigheit ber Sthweftermbrderin ju
entdjeidert “Haben.

* Jn Flividy wedielte Hirslich ein eutfher Offizier
ein 20-Francaftid, dag als su leicht befunben wiirde. Da
Derfelbe der Rantonalpolizet mittheilte, daf er dbas frage
liche ®eldititct it eincm dortigen Wedjelgeld)dft evhalten
fabe, wurde dafelbft Rachforichung gebalten, und. fanden
fi) bor ber Hand adyt zu leichte Golbjtiicke vor.  Das
Banfgefdhdjt gab die Crildrung ab, bdaf jdmmiliche be
ithlagnabmte Golbftiice von einem ruifijchen Juden fhor-
tiifjren, det feif ciniger Beit bovt ein ' Gemijdjes ‘Cabora’
torium ‘at. " Wabrjceinlic) hat der , Chemifer” bie Gold-
ftitcke etne gewijfe Lbjung baffiren’ lafjen, wnd damit cine
Jmere Jnduftvie” gefchaffen.

* Der Pavijer Gemeinderatl hat mit geringer
Wehrheit in Paris einen ftimdigen Normalarbeitstag
etngefithet nid)t nur fiiv die 40,000 ftidtijhen Anbeiter,
fondern audy fiir diefenigen, weldje bet Fabrifanten
beiten, weldje mit der Stabt durc) Leferungen 2c. in Ber-
bindung ftehen.

* ere Albert Wolff, der in Deutjdhland gebovene
,geiftreiche” Rezaftenr des Parijer ,Figaro”, hat eine
Reife nady Schweden angetreten unbd dabei natiiclich Dentjdy-
land berithrt. Jn feinen Retjeberichten jucht er feine hau-
diniftijcge Kollegen von ber Pavijer Preffe, die dhnlich wie
DBileam, nach Heidelberg gesogen warem, um weidlich 3u
fluchen, und mun fegnende Bevicyte jandten, su Gejddmen,
Die Kojten fetnes erften Reifebriefes trizt cin gejchmiti-

o

“30fe ben redieligen ‘SHiifrer umt

ger Frembenfitfrer in Miinfter, dev o3 iir feine Pflicht
balt, Wolff  haartlein die Geichichte ber Wichertditfer 3l
evziflen, woriiber diefer in ‘eine gelinde Najeret gertith,
Man ird es doch) dem armen Frembdenfithrer micht vevs

- benfent, baf er in dem Gajt nid)t fogleicy einen ,Lands-
, vie der’ Qernfran-

mann* ‘erfannte; ‘Die Art und Weij

Shweigen bringt, {jt
wahrhaft fponwend: er droht hm, 'die Geichichte Der
Grititvmung der Bajtille 3u erzahlen.” , Der’ Mantt: witrve
bleich: ev wav Befieat.” €3 it bod) ‘was Schones um den

»Eeprit”, mit bem man fogar” eineh Frembenfihrer in

Wimiter befiegen fann!

* Rein Sand, fein Geld: * Die Vewolhnet von Eu
find-heute, To bevichtet martions Pavis, weniger gut auf
ben. Grafen von Pavis su fprechen, als, da’ fie -ih ‘mit
Thvdnen, Blumen, flingendem Spicl und ‘wehendenr Fahien
a3 Geleite nach) Trepovt gaben. Der Prétendent fatte
nimlich eineit Beitvag von 119 000 Frants Fiir ' die Wieber-
Devftelinng dev- dottigen Rivche verfproden und  bic Baw-
ten iwaven im - Vertrauen quf “diefe grofutiithige Spende
gefithrt worden. . Febt find Jie der Vollendung nahe und
ber Maive: Richebraque glaubte” ben Pringen' an'feine Ver-
Deifjurgen ‘erinnern 30 biirfen;erhiclt aber bon Diefem “cinen
Shreibebricf bes. Jualtes, e glaube buve “die Auswei-
fung dicjer, Berpflichtung entbunden- worden gu- fein.

[ud denr Gejdyiftavertohy,
21, Universititsprofessoren

und . viele + Hundert, . praktische : Aerzte | haben  dic Apotheker
R. Brandt’s 8chweizorpillen, (erhiltlich. 4 Schachtel Mk, 1 in:den
Apotheken) gepriift und dieselben als ein angenehmes, sicheres
und u i Heilmittel “bezeick Dies sollte Allen ge-
niigon,welche noch Zweifol iiber disses ausgezeichnete Haus-
und, Heilmittel hatten, nar gebe man acht, | das iiclite: Priiparat
mit dem Namenszug R. Brandt’s zu erhalten. - Die Bestandtheilo
sind aussen auf jeder Schachtel angegeben,

Taneskalender,

RKaufusdan, Bevel: Borm, 11 Abend3 8

_ Der Quifdher Traugott Conrad Alwin B tner, Deffauer-

A i 3
| Bibliothef Dr. Arnim Graefel, Handelitrake 9 ein S., Rudolf.

Standesamt Halle a. &.
Meldung bom 13. Auguit.

Uunfgebotens Der Boithilisbote Auguit Crnft Hovia, Grafe-
weg 7 und Sina Clara be?xtiettc S:dti%, f@ra‘:ﬁen?tmfxe 11

ftrafie 2 und Chriftiane Auguite: Thereje David, Gi
seboven: Denr Fujtos an der Qinigli Ini

— Dem Handarbeiter Wilhelm Roidh, qr. Steinftrake 17 ein
@., Qubwig Frams. — Dem Raufmann Oswald Teichmann,
alte Brontenade 28 eine T/, Mngufte Gertrud. = Dem Tifdh=

ler Bernhard Vogler, Qudmigftrape 6 eine T, Martha Anna.

— Dem Maurer Fadjard Schech, Briidetitrafie 14 eine T,
Amalie Wilhelmine Jrieda. —. Dem Schneider, Grnit. Stein=
bod, Rarlitrae 1 et &, Arthur., — Dem Stellmacher Otto
Gottmann, Geiftitrafe 49, eine T, Wilhelmine Marie Bertha.
— ~Dem Biidjflenmacher - Auguit  Augner,” Taubenfivafe 8
%mlumgﬁﬁid;ten Maxie Elijabeth und Bertha Gextrud. — Dem

uidynetber Sriedrich Wiedenbed, Jtgerplah 1a eine T., Meta.
— (@ine unebeliche T.

Geftorben: Ded Bidermeifter Reinhold' Bicler T., Wil
elmine. Sophie Ugnesd; 5 N 8 Tg., Diemis. — Ded Arbeiter
Sany: Seitle T, Bertha Anna, 3 §. 2 M 19 T, Unter-

berg 11. — Des BVahnarbeiter. Friedrid) Wilhelm Frang
%d;éutid ., todtaeboren, Oberalaucha 16. — Gin unehelidyer
oh1t.

Berichtiqung bom 11. Auguit cr.
Die Wittwe Wilhelmume Fricderife Cavoline Schinfeld, geb.
Hennfhof, 78 Ji'25 ., Brunnengaife 18. B
Standesamt Giebidyenjtein.
Meldbung vom'7. Uiguft
Gebovens Hnebeﬁ%er Sobit, Reilsitrage 45,
Geftorhen : Des  Baufdloffers ? Ch. Shmidt ©., 1 B,
2 Tg., Qungenentzimdung, Wittetinditrake 32. — Desd. Reffel-
jomeds 9. W. D. Janede S.,. 1 Wi, Qungenentzindung,
Reilsitrafie 68. — Des Handarbeiters F. W. Gneijt T., 1345.,
Sdywace, Gofenitrae 4. — Des Handeldman W. €. Nohler
©., 8 M. 18 Tq., Kcdntpfe, dolfitrage 3. — Ded Bimmnters
manng §. W, Gramann ©. 8 M. 3 La., Kempfe, Boditr, 4.
— Desd Handarbeiters ©. F. Schaaf &., 26 F. 2 M.
Phthisis pilmonum, Yuguititrage 9.
{ Peldbung vom 9 Auguit.
Ehefdhlieung: Der Frifeur J. €. ﬁi} LWigel und M. A

4 6. 0

e Berenslofale.
Naufuinnijger Bevein , Frohfimn': Abends 8 fm: Hotel md Gajec Dabivt
flatholiider Gefelienverei . bot 8—10 HRejtanvant ,,Eﬂugéra:au‘r“.
Bevein Freundiduitsns %b. 8 ‘im , Paradies .
@eiangsercin . 4 6. 8 1Up it i i

oAlte: 906, Bujan

Hoijiger: Frithidhoppen=Cor

Soalidiosbraneret Gicbidenitein: Nadjin. 34 NGy Concert der Capelle 563
Magded. Filfitier-Fegts. . 36,

Bod Witteting : Concert von der Sapelle Hed Peren. Vewjitdir, Halle.

Montas, 15. Anguft 1886,

Raufmiinn, Tuenvevein: Ao, von 9 Hfr ub Bereindabend im Reftaurant
Seldichlihehen.

Stanfu, Berein ,Gervbus”: A6, 8 Gefelljdaitdabond i #Golbenen LBpens.

Bolytedniigyer Wevein: AD. 7—03 Bibliothet 4u. :Je(nauumetom\e ,,é‘msnmna‘t

&mm{nlmlnnlhﬁrr Bereln filr Safle wnd Wmgegend: A6, 8 i ber Frangistaner=

alle

Berein chemal. S6ger: 6. 8 in ser , Stadt Dagdeburg” Martindgaffe 10.

hiemeider Gefangper 6. 7 Nebiug fitr Damen, b, 8 fitr Eaerren tn
ber ,Dreddener Bierhallex

Hotel Stadt Bevtin: Shacaby
Halliiger Seyiigenbund: Ab. 3

sl vieotidfiaie 5. ¢
it mit. Damen i TWilte's Reftauvant.

Bevjammiung im ,Reid)8lansler.
Tatgol ) A6, 84 im caut jum Forithaus.
oalleider Tuvaverein 9 pends 8—10 Liebung in dev jtidt. Turnhalle
3 i fi D.

o8 i, ey i Eaje Davil

;,Bur.nmw:?}m:u + Diontags Abends 8—11 v im Paradies,

Aeinet’s Wellenbad, Saustyorvorjtadt. ~ Temperatur des
Wailers 16 Grad R.
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¢ Dem. Handarbeiter F. W, Gneijt eine T., Gofen-
ftrage 4. — Dem  Drecydlevmeifter F. 9. ' Hitlife eine T,
Zrothajcheftrage 25. i 1
@tandedamt Trotha,
Meldbungbom 3. bis 12. Uuguit
ufgeboten: Der Sieventeifter Wilhelm Dabelot, Giebichen=
jtein.umd Jpa - Retfing, Trotha. — Der Mauver: Friedridy
Ropl, Fretheit-Oppin und Auguite Schroder Seeben. - §
heichliehung: Der Tifdler Otto Niber, Giebichenitein
und die gejchiedene Schriber, Vertha, geb. Giebler Trotha.

Geboven; Dem Schloffer. Peter. Jiofold eine T., Trotha.
— Dem Ntithlenbefier Wlerender Wipte ein &, Trotha. —
ige;;l@?lé:eiter Mori Sdhiars eine L., Trofho. — Bivei un=
ehelihe ©.

Geftorben: Des Arbeiter Louid Pritid) ., todtgeboren,
Frotha. — Ded Arbeiter Albert Henge &, artha, 5 K.
7 Za., Qrimpie, Tvotha. — Des Arberter Paul Hemvich T,
Pinna, 2 J. 10 M. 20 Tg., Dipbtheritis, Trotha. — Des
Mauver Heinrich Nltner S, Paul, 4 . 10 Zg., Srimpfe,
Trotha. — Des Arbeiter Caxl Neeffe T, Bertha, 5 M. 7 Ta.,

SKrdmpfe, Trotha.
. WBohlthitigteit.

100 ME. Veitrag fiir den Hallejchen
find dem Unterzeichneten 3ugzeé]angex}, unb ich
Ded Bereind bem bverehrten Wohlihater ben
aud.  Jch thue dies um jo lieber, ald gerade jebt 1
Danben ijt, gemdf der Abficht beévfreunbhdﬁen enderd ein
provijorijhed Gottedhausd in's Dajein zu rufen. INOhte diefe
Hochherzige Spende bon Gotted Segen begieltetD fe%n”
. b

B. }Yr{eugnmuu, Wierjeburg und @oie!rgm&e 9a,

Rivdhbauverein
breche im Nanten

fichiten Danf
8icht vor-

riter.

Abgang und nfunft
der Eifenbahnziige BVahuhof Halle.

RNad) Magdeburg. 7.19 B. 9.51 g Bon Vingdeburg. *7.21 B, &59‘ i

1055 %B. [bis Qbthen]. *11.31 gne Qithen]. 1028, 1,26 %
1.24 N. 3.10 R, 5.50 N. 8.33 . 16.56 9. 8.58 A *10.41
‘10'301%« 1%2 20 f[m gbége mz"”neu'ui §5.52 8. 78 1
RNad) Leipsig. .20 fx. g 3 ot 3ig. .. 7.8
;‘;‘25 B, 1015 B. §11.30 B €842 . 043 B, §117 %
N 3.20 M. ¥58 N *11.28 8. 1.12 R, 2.51 N. §427
1590 7.1 9.59. *10.47 % R, . §7.37 9.
.0 oA §8.53 % #1027 A 11.58 o,
Nad) Halberital 7.40%. 11.35%. | Bon Halberfadt. 7.5 B. (von K
.5 R 6. 9.25 %, * [bi3. nexn). - 8.7 B, (voir Halberftabt).
Halberjtadt]. 105 & 1.6 M. 4.55 N. 8.50 A
tad) Qafiel. 5.10 8. 7.45%8. (6is | Bon Rafel. 6.55 B [v. Rordhariat:
Gigleben). 9.0, *11.43B. 1250 *7.14 8. 105 B. [b. Cupenber

D, bis Cisleben). 2.0%. 5509,

12.30 M. (b. Cigleben).
ggxs Gidenberg]. 9.30 g[ﬁem [6id

1.13M.
513 % 8.0 % (von Eisleben).
. ©10.35 9L,

orbhanfen]. *10.37 . #8559 1
Nad) Sorau, 7.57B. *1.339%. 7.24 | Bon Soraw, 4 B, [von Finfter~
A, [hiz Hinfteriwalde]. walde]. 1.6 N. *7.9 A,
RNad yiivingen, 540 fr. 7458, | Bon Thiivingen. ©4.28 fr. 7.7
1015 B, . *11.36 B, N 9.13%8. 1038 B. 19 °

b 7 25 N 248
3.2090. (bid Weigenfeld). #5.29 N, R [o. Weikienfeld]. 515N, #5.33
6.5 . 9.40 I [bis  Erfurt) RN 83U 911 10.56 9.
Sontt= uo Fejttagd: 10.12 A

11,3 % Sonns u. Fefttags

(75 B big Kofen). (0. ffen).
RNad) BVerlin, *4.35 fr.  7.25 V. | Bon Yerlin, 8.20 V. v Bitte
*918 8. 11.0B. 2.0%. *5.39 %, feld]. 103 B,

80 %, 840 ¥ (is Bitterfels).

* ‘bebeutet Schnellzug. § bebeutet Lofalzug.

Ubgang und Anfunft dev %Btﬁinutfﬁzcinnenhuitea
of

L alle.
{ Tag @wefitadt. 545 B. 3.0 N. | Bon Saiftidt. 835 V. 7.5

Rady Salguiinde, 6.0'T. 3.0 N. | Von Salymiluve, 100 B. 7.37 4

Wieteorolog. BVeridt des Hulle’fdhen Tageblattes,

Bavom. | Thermometer | Seud-
Dat. | &t red. 0 nady tigtelt 5] MWind | Betier
i |Celius | Rewun.| Suft 0,
2 Ubc| 7490 | 250 200 | 26 | SW. [sml. Deiter
188 {310k 7is | T00 | 4360 | &0 | 5% [Plienen
14./8: |70 ] 747,0 | -181 145 | 70 | SW. | tooltry

Ueberfidt der Witderuna.

Die Temperatne i Celfius - Graden way in nadhbenannter
Gtidten folgende: Betersburg +-13, Hamburg +13, Mente’
<17, Q_a:ll%tube 415, Miinchen-+-13, Chemnils --16, Bevlin 416,
Worid g

BWafferftand der Saale bei Trotha. 1nterh. Am 13. Auguft
bends 1,98 am 13. Auguft Morgend 2,14,

Theater in Leipzig.
Sonntag den 16. Auguit.
Reued Theater: Tannhiufer.
Ulte3 Theater: lerandra.




Gegriinvet

=]

40‘ Maﬂ’m 40 ﬂa’ie aISa 40 Markt 40 w
Manufactur-, Mode-Waaren, Seidenstoffe, Sammete, Leinen, Elsasser Banmwollen-Waaren, Gardinen, [
Flanelle, Tiicher, Reise-, Schlat- und Stepp-Decken, Bedruckte Mohelstolfe.  Besatz-Pliische.
= Specialitit = Bade-Artikel, 1

= Detail- yerkauf —— 1
LOriginal-Fabrifpreifen.

F Grosser “@m

Inventur-Ausverkauf

ndy in diefeny Jahre habe ih das WWaarenlager und swar fiir fammilidhe Ubtheilungen, 31 den dentbar nicdrigften Preifen ans:
gelegt, uud bietet fich dadurd) i werthen Sundeu Gelegenheit, vedht voriheilfaft etugubnujen, Wegen vorvgeriidter S aifon Hhabe
id) aud) jammtlide Elsasser Waschstoffe jum Ausverbanj geftelit, ed wird daher Hig auf weit der ¥ 1 1= fauf fortgejesst
;' 25 und 30 PBig.

KElsasser Waschstoffe wegen porgeriidter Saijou uur 23
Radjtehend cinige Artitel, welde im Preije bejouders guriidgejtellt worden find: ‘

Seivene Besatz-Pliische, Yiet. 2,50 1. 3 Mf. _Grofe Pojten in 84 reinwoll, Klei-
derstoffen, grifte Renheiten diejer Saijon: C(heviol Bége, Cheviot Melange, Etamine, Noppés, Bor-
duren- u. Spitzenstoffe, bisher. Berfaufspreis 2,50 —4,00; Jnventur=Preis 1,50 1,75 pr. Witr.

Grifeve Pojten Si4 halbwoll. Kleiderstoffe, Jnventur=Preis 40, 50 md 60 Piy.

(Simmtlide Stoffe find mit bem tur=Berfaufsprei fehen.)
Dem Q[uév_ufaui find ferner hingugefiigt worden: o 2 ¥ : . -
150 etiid reinwollene Lodenstoffe (bisheriger Saijonpreis 1,20) jetit im Preije auf 35
und 37 Pfg. suriidgefesyt.

Grofges Lager von nod) vorvithigen Prima Winter-Dobmans in teiier Wolle mit Pely und Plitj govnivt, mur aus |
Modellen beftehend (jtatt 50 u. 60 ME) nur 18-—-24 ME — Winter-Paletots ML 7,50—9,00. — Ein Roften Angora-Miintel i
Stiif 7,50—9,00 ME. Ca. 200 Stiick Sommer-daquets und Umbhiinge bdicjer Saifon ME 7,50, 9—12, Gin Pojten Megen= f

havelocks und ¥Paletots i 7,50—9,00. KKindermiintel Sti¢ Vot 2,50. 8/4 Mantel- u. Jaquet-Stoffe 90 PBig.  8/4
Mantel-Peliische 2 R in byaun 1. {chivars.

I~ Grojes Lager in Steppdecken Ctiid Mf. 3, 3,50, 4, 5—6. g

Oegriindet
1859.

8/4 breite graw-voth 8/4 breite reinleinen :t:}b voja ei ¢ Ctt= aafte
Patraen= und Bettdrelle Bettdrelle und Julefts %mj%e s{;mnm%zsmumi f
Meter 85 Pig. Meter Wt 1,50 und 1,75, e eter 60 Pfg.
B Grifere Poften — g Grifere Pojten

yaeln _ Befjere Qualititen,
Juventur-Preid 30, 35 u. 40 Pig. pr. Witr. find enovm im Preife suviidgeftellt worben, Stitd Mart 2, 2,25 2,50.
Derren=Hemden

= Ruaben-, Maddjenhemden . Beinkleider
§| ous beften Quialititen Hembentud) und Dowlas Damen &:wmaeu - and g}”{m“}f :] fi 5 g [

it i Ll i 3 7 n }
Sewventude; vefiere, Suatiiten, Mortaninohr = TisilichriSurrsen] ™ e Rl

it Falien qonibeint oad Bl aud Prima-Hemdentudy uud Dowlas mit Spite b und

b e B ML 1, 1,25 und 1,50, 8 Mft",,
Wajditoffe Sommer=Rde fiiv Damen, Gejtridte Damen-Nide,
31 Snaben: und 'H Munzitg Prima Liifter it PHIS, foeif Baumtwolle mit rother Kante,
csiasbaldi i L ) 5 Stiid ML, 2,00, 2,25, 2,50, Stid M. 1,20.
Gejtridte Damen-Ride, Geftridte Jephiv-Damen=RNode Grofe Taillen-Tiider
geart und braun Bigogne, B Hroudnrbeit “BE fite Damen, g
fii 0 g’;‘; g"é 130, (ffatt 8 uud 10 INE) uur IME. 3,50, J?R“I)“ir{%ﬂ&e' 50 ""; 65 Pig. W"ti@g“
s oniee Slipek Ty B =nlefts, | Seeintein. Gerjtenforn=Sanntiider
814 breit Sdjiirzen-Leinen 5“%‘;&%‘,‘;’“&{2?‘3' Eagem,f, 5 /
Meter 60 und 65 Py, Mir. 35, 45— 60 Biq. Duhend ML, 3,50.  Stiid 30 Pfg.

I Manilla “gBg Model- und Gordinen-Stofi mit Srange, Berl. Elle 23 ym:n 27 PBig.
GroBe Pofien Tricot-Taillen, nur befte Aual., Stiidi Mk.2,50,2,75, 3,3,50,4-6.

Englische Tiill- u. Sachsische Zwirn-Gardinen.

Lheild duveh ueﬁetgtohumon, theils durd) bdie grofre Konfurvens dev Webeveien Habesn dicfe ntilel eine
ey ~ <

b
Preigevmipigung von 15—20 P gent exfahren. ) werde dafer meinen wevthen Sunden beim Kaufe diefes Avtifels
grofe Bortheile in Wnvedhnung bringen.

150 em TMiiligardinen nit Ginfafjung, in grojer Auswahl, Vitr, 90, 80 u. %5 Pig.
130 em Tillgardinen wit Ginfajiung, in groper Ausmwalbl, Mir. 75, 65 u. 55 Pfg.
10{4 EPrima Siichsische Zwirn-Gardinen 40 u. 45 Pg.

S|4 Prima Sichsische Zwirn-Gardinen 30 . 35 g

itd bt Sultus Mundelt tn Halle, — e Budbdruderet [R. Nietihmann] in Halle.
Egpeditton ded Solle’ihen Tageblattes ©rofe Wlrichftrafe 19, gediinet vou hr Morgend bid 7 Uhr bend3. :

PHievsu 2 Beilagen.



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1886
	08
	15
	15.8.1886 (No. 189)
	Amtlicher Theil.
	Nichtamtlicher Theil.
	Halle, den 14. August.
	[Seite 342]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 343]

	Tages-Chronik.
	[Seite 343]

	Aus dem Geschäftsverkehr.
	[Tabelle]



	Tageskalender.
	[Tabelle]



	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
	[Tabelle]



	Meteorolog. Bericht des Halle'schen Tageblattes.
	[Tabelle]



	Theater in Leipzig.
	[Tabelle]



	13. Ziehung d. 4. Klasse 174. Königl. Preuß. Lotterie. Ziehung vom 13. August 1886.
	[Tabelle]




	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 345]







